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stimmt wurden, erleichterten die 
Zusammenarbeit mit den sozial­
demokratischen und gewerk­
schaftlich organisierten Arbeitern. 
In der P. legte die KPD erstmals 
zusammenhängend die Stellung 
der revolutionären deutschen Ar­
beiterbewegung zur Nation dar 
und begründete die Notwendig­
keit, im Interesse des deutschen 
Volkes Imperialismus und Mili­
tarismus zu entmachten. Die P. 
war ein wichtiger Schritt zur Aus­
arbeitung einer den neuen Bedin­
gungen des Klassenkampfes ent­
sprechenden Strategie und Taktik, 
wenngleich sie noch nicht alle zu 
klärenden Fragen löste. Sie war 
Ergebnis der nationalen Politik 
der KPD seit ihrer Gründung und 
trug zur Durchsetzung der Lenin­
schen Lehre von der nationalen 
Frage in der Partei bei.

Pro-Kopf-Quote: Leistungs- oder 
Verbrauchskennziffer. Die er­
zeugte oder verbrauchte Waren­
menge wird der Anzahl der Per­
sonen (Produktionsarbeiter, Be­
schäftigte, Bevölkerung usw.) 
gegenübergestellt. Die Bedeutung 
der Pro-Kopf-Zahlen besteht 
darin, daß sie den Vergleich bzw. 
die Gegenüberstellung erleich­
tern, indem die absoluten Zahlen 
durch eine gleiche Basis — die 
Produktion oder der Verbrauch 
pro Kopf der Bevölkerung - ver­
gleichbar gemacht werden. Es 
wird unterschieden zwischen Pro- 
Kopf-Produktion und Pro-Kopf- 
Verbrauch. Die Pro-Kopf-Produk- 
tion kann als Mengen- oder Wert­
kennziffer auf der Grundlage der 
Anzahl der Produktionsarbeiter, 
der Beschäftigten und der Bevöl­
kerung ermittelt werden. Ihre 
Bedeutung ist differenziert. Bei 
internationalen Vergleichen dient 
die P. nur der groben Orientie­
rung. Der Pro-Kopf-Verbrauch 
charakterisiert mengenmäßig den 
Verbrauch an Konsumgütern und

die Inanspruchnahme von Lei­
stungen durch die Bevölkerung. 
Die Pro-Kopf-Verbrauchs-Kenn- 
ziffern der DDR werden nach 
einer vom RGW beschlossenen 
Methodik berechnet. Der Pro- 
Kopf-Verbrauch ergibt sich als 
Quotient aus dem Gesamtver- 
brauch und der mittleren Bevöl­
kerung.

Proletariat ->- Arbeiterklasse

proletarische Revolution Revo­
lution

proletarischer Internationalismus:
Grundprinzip der Ideologie und 
Politik der revolutionären Arbei­
terbewegung und der marxistisch- 
leninistischen Parteien, auf der 
Grundlage des Marxismus-Leni­
nismus beruhender wissenschaft­
licher Ausdruck der gemeinsamen 
grundlegenden Existenz- und 
Kampfbedingungen der interna­
tionalen Arbeiterklasse, ihrer ge­
meinsamen Klasseninteressen und 
Ziele; Ideologie und Politik ihres 
gemeinsamen Kampfes gegen 
Kapitalismus und Imperialismus, 
für Sozialismus und Kommunis­
mus, Frieden, nationale Befrei­
ung und Demokratie. Im p. I. 
wird die internationale Solidari­
tät und Verbundenheit der Werk­
tätigen verwirklicht. Das Prole­
tariat wurde auf Grund seiner 
Klassenlage und seiner Ziele Trä­
ger des p. I. Es besitzt kein 
Eigentum an Produktionsmitteln 
und hat daher keine Interessen, 
die es in Gegensatz zu den Werk­
tätigen anderer Länder und Na­
tionen bringen könnten. Seine 
gesamten Klasseninteressen drän­
gen im Gegenteil zur internatio­
nalen Vereinigung und Koordi­
nierung seines Kampfes. Dieser 
Kampf wird von den marxistisch- 
leninistischen Parteien geleitet. 
Der p. I. steht in unversöhn­
lichem Gegensatz zum Natio-


